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Den Sauertöpfen ins Stammbuch!
Schneidest du täglich ein saures Gesicht
in deiner gewohnten Umgebung,
so wisse, mein Freund: So dienest du nicht
zur allgemeinen Erhebung

So besserst du niemals die Arglist der Zeit,
mit Stöhnen und Wimmern und Greinen.
Der Nebelspalter bringt Heiterkeit
zum Wohle tür dich und die Deinen.
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Zustand der Trauer.

ältestes bekanntes Rettungsboot.
chemisches Element, das die Wäsche bleicht.

Zahl, die durch sich selbst dividiert gleich bleibt.
Châleau du Pape.

frz., entsprungen, entsprossen, geboren.
Salzlauge.

nichtpflanzliches Lebewesen.

Achse des Weltgeschehens.

zoologischer Bestandteil der Tagespresse.

heifjt amtlich Samuel.

das allerschwersle der chemischen Elemente,

Teil des Rades.

Imperativ von dräuen.

chemisches Element, beruhigt die Nerven.

Armkreisen ausw. und

unsicher überlieferte historische Episode.

Halbedelstein, perlmutterartig schillernd.

Freiluft-Einzimmerwohnung.

(Die ersten und letzten Buchstaben, von oben nach unten gelesen, ergeben
das heute wichtigste Lebensaxiom, ch 1 Buchstabe.) AbisZ

Die Auerhahnjagd
Der Förster des Königs Ernst August

von Hannover hatte gerade einen
prächtigen Auerhahn erlegt, als eine
Depesche seines Herrn einlief: «Hahn
verhören, komme heufe Abend.»

Da war guter Rat teuer, es war kaum
möglich, so schnell einen neuen Hahn
auszumachen, aber der König mufjfe
zu Schufj kommen, sonst gab es sehr
ungemütliche Stunden. Seit drei Jahren
war der Herr nicht zur Auerhahnjagd
gekommen, und nun so Knall auf Fall.

Aber ein echter Jäger verliert den
Mut nicht so leicht. Der alte Holzhauer
Ebermayer wurde herbeigeholt und mit

ihm der Plan ausgemacht. «Sie stecken
also meinen Hahn in einen Sack und
setzen sich auf die alte Wettertanne an
der grohen Waldwiese. Ich führe den
König dorthin. Sie wissen ja, dafj er
kurzsichtig ist. Sobald Sie uns kommen
hören, balzen Sie, dann schieht der
König auf den dunklen Punkt des Baumes,

das heifjt auf Sie »

«Na, ich danke schön, Herr Förster,
das kann der zehnte nicht vertragen.
Ich lasse mich nicht anschiefjen.»

«Ach was, ich gebe dem König
selbstverständlich Patronen ohne Schrot.»

«Ach so», grinste Ebermayer, und
beide lächelten verständnisinnig

In der Morgendämmerung erreichte
der König den Baum. .Der alte
Ebermayer balzte, dafj es eine Lust war.

«Dort der Punkt ist der Vogel»,
flüsterte der Förster dem König zu, der
sogleich die Flinte erhob und schoh.

«Er fällt, er fällt», jubelte er und hob
die Beute auf.

Wie erstaunte er aber! Niemals in
seinem Leben hatte er einen Auerhahn
geschossen, der in einem Sacke vom
Baume fiel.

Was dann nachfolgte, das hat weder
der alte Ebermayer noch der Förster
ausgeplaudert. Anthony
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Maler: «Ich möchte gern Ihr Urteil über
dieses Bild höien.»

Kritiker: «Oh, es ist vollkommen werflos!»

Maler: «Das weif) ich, aber ich möchte es
doch hören »

16

Den 8auCtt0pfen in8 8tammbuek!
5ciinsiciszt ciu tsgiicii sin zsursz Osziciit
in cisinsr gswoiintsn Umgebung,
5c> wizzs, msin I^rsunci: 5o ciisnszt ciu niciit
ruc siigsmsinsn ^riisbung

5o bszzsrzt ciu nismsiz ciis ^rgiizt cisr ?sit,
mit Ztöiinsn unci Wimmsrn unci Qrsinsn.
Osr t>isbs>z>zsiisr bringt i-isiisrksit
rum V/oliis tür ciicii unc! ciis Osinsn.
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luslsnci cier Irsusr.
sllssles izelcsnnlsz ksllungzizoot.
ciiemisciies Clement, ciss ciis Wssciis izlsi'ciit.

Tlsii!, ciis ciurcii sicii seiizsi ciiviciisri gisicii izieiizt.

Ciisiesu ciu k'sos.

ir^., entzprungen, snisorossen, geizorsn.

Zslzilsugs.

nicritoilân?>iciisz !.sizewszsn.

^ciiss ciss VVellgssciieiienz.

^ooiogizcnsr össisncilsii cier Isgesorssss.
risiht smtÜcii 5smue>.

ciss sliersciiwersle cier ciismisciisn Clements.

Isi! ciss ksciss.

Imvsrsiiv von ciräusri.

crismisciiez i^lsmeni, izerunigt ciis Nerven.

^rmlcrsizen suzw. unci

uriziciisr üizsriislsrts Iiizlorizcris lioizocis.

r-lslizscislstsin, osrlmullsrsrtig sciiîlisrnci.

^rsi!ust-i^!n?immsrwonnung.

(Ois srztsn unci istrisn kuciiztsbsn, von obsn nscii untsn gsiszsn, srgsbsn
cisz iisuts wicliiigzts l.sbsnzsxiom. cn ^ 1 öucliztsbs.) 4biz2I

Ois /^usriiAiinMgcl
Osr r-örstsr ciss Königs tlrnst August

von r-isnnovsr iistts gsrscis sinsn
orsciitigsn ^usriisiin erlsgi, sis sins
Osossciie ssinss l-ierrn sinÜsi- «t-islin
vsriiörsn, komme iisuts sizsnci.»

Os wsr guisr ksi teusr, ss war kaum
möglicii, so sciinsil sinsn nsusn l-^siin
aus^umsciisn, sbsr cisr König mukzts
?u 5cnuh lcommsn, sonsi gso os ssiir
ungsmütiicns 8tuncisn. 8sil cirsi lslirsn
v/sr cisr l-isrr niciii ?ur ^usriisiinjsgci
gekommen, unci nun so Knsil sui 5sII.

^i?sr sin sciilsr lsgsr vsriisrl cisn
tVìul niclit so Isiclit. Osr sits r-iol^iisusr
elzsrmsvsr wurcis iisrizsigsrioit unci mit

iiim cisr l?isn susgsmsciit. «5is ztscicsn
siso meinen r-isiin in einen Zscic unci
setzen sicii sui ciis sits V/sttsrtsnns sn
cisr groizsn Wslciwisss. icii iüiirs cisn

König ciortiiin. 5is wissen js, cisi) er
lcurisiciitig ist. 8ovs!ci 5is uns lcommsn
nörsn, izsi^en 5ie, cisnn scnisht cisr
König sui cisn ciuniclen k'unlct cies IZsu-

mss, cisz iisikzt sui 5is »
«t>ls, icii cisnlcs zciiön, r-isrr Hörster,

cisz icsnn cisr isnnts niciit vsrtrsgsn.
Icii iszzs micii niciit anscliisizen.»

«>^cii wsz, icii geize cism König zsiizzt-
vsrstsncilicii i^stronsn oiins Zcnrot.»

»^cii so», grinsts ^izsrmsvsr, unci
izsicls Isciieitsn vsrstsncinisinnig

In cisr /vîorgsncismmsrung srrsiciits
cisr König cisn Zsum. vsr sits üizsr-
msvsr lzsl^ts, cish ss sins i.uzt wsr.

«Oort cisr ?unlct izt cisr Vogs!», ilü-
ztsrts clsr üörztsr cism König ?u, cisr
zogleicii ciis Klints srlioiz unci sciiorz.

«Iïr tsllt, sr tsllt», jutzslts sr unci lioo
ciis ksuts sui.

V/is srstsunts sr sizsr t>iismsls in
ssinsm i.sizsn iistts sr sinsn ^usriisiin
gsscnosssn, cisr in sinsm 8scics vom
IZsume iisi.

Wss cisnn nscritoigts, ciss iist wscisr
cisr site i-izsrmsvsr nocii cisr Hörster
susgsolsucisrt. ^ntiionv

ss
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/^sisr: «icii möciiis gsrn iiir Urtsii übsr
ciiszsz IZiici bö>sn.»

Xriiiksr: «Oii, sz izi voiikomrnsn v/sriloz!»

/v^sisri «Osz wsih icii, sbsr icii möclits sz
ciocii iiörsn »
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